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Verjährung der Forderungen

Am letzten Dezember 1896 wird eine große Anzahl von
Forderungen der Kaufleute Handwerker und Fabrikanten der
Verjährung verfallen i hierüber iſt vor dem
Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs beſonders dann
ſchwer wenn Gläubiger und Schuldner in verſchiedenen Bundes
ſtaaten oder Provinzen wohnen Einheitlich im Reiche geregelt
iſt die Verjährung gegenwärtig nur ſoweit es ſich um eine
Verjährung handelt die durch Reichs geſetze eingeführt iſt
alſo für das Gebiet des Deutſchen Reiches gleichmäßig gilt
So verjähren nach dem deutſchen Handelsgeſetzbuche Klagen
wegen Mängel gelieferter Waaren in 6 Monaten nach der Ablieferung an den Käufer wenn nichts anderes vereinbart iſt

Klagen gegen Spediteure und Frachtführer in einem Jahre
Klagen gegen einen Geſellſchafter in offener Handelsgeſellſchaft
und Kommanditgeſellſchaft in fünf Jahren nach ſeinem Aus
ſcheiden oder nach Auflöſung der Geſellſchaft in gleicher Friſt
Klagen gegen den Vorſtand und Aufſichtsrath einer Aktien
geſellſchaft Die Klagen wegen Verletzung eines Patents
eines Gebrauchsmuſters des Urheberrechts an gewerblichen
Muſtern und Modellen ſowie an Schriftwerken verjähren in
drei Jahren

Abgeſehen von dieſen ſowie noch einigen anderen reichs
geſetzlichen Beſtimmungen die hier übergangen werden ſollen
weil ſie den Betheiligten bekannt ſein dürften wie z B die
Wechſelverjährung iſt das Landes recht der W Staaten
für die Vorausſetzungen der Klageverjährung maßgebend Manunterſcheidet hier wo chen der allgemeinen und der kurzen

Verjährung Die allgemeine Verjährung erfordert einen Heit
ablauf von 30 Jahren in den ſächßhhen Herzogthümern
beiden Reuß und Schwarzburg 31 Jahre 6 Wochen und
3 Tage altes deutſches Recht in Hamburg hingegen nur
20 bezw 10 Jahre je nachdem Gläubiger und Schuldner an
verſchiedenen oder an demſelben Orte wohnen in Bremen
Lübeck und Braunſchweig ſogar nur 10 Jahre Die allgemeine
Verjährungsfriſt kommt aber nur zur Anwendung ſofern nicht
kürzere durch Reichs oder Landesrecht eingeführt ſind und
dies iſt für die häufigſten Forderungen geſchehen beſonders für
die Geſchäfte des täglichen Verkehrs
So ſind mit dem 31 Dezember d J die Forderungen der

Kaufleute Händler Handwerker Künſtler Fabrikanten
Apotheker Gaſt und Schankwirthe verjährt ſofern es ſich um
Waaren oder Arbeiten handelt welche im Laufe des Jahres
1894 geliefert ſind Gleich kurzer Verjährung unterliegen die
Forderungen der öffentlichen und Privatſchulen der Erziehungs
Penſions und Verpflegungsanſtalten aller Art für Unterhalt z

Abſchlagszahlung leiſtet ein Pfand oder einen Bürgen beſtelltUnterricht und Erziehung der Lehrer n der Honorare
der Fuhrleute und Schiſſer für Fuhrlohn und Frachtgeld ſowie ferner
ſchließlich der Arbeiter und Handwerksgeſellen wegen rück
ſtändigen Lohnes Nach Ablauf von 2 Jahren können auch die

welche Fabrik zu befürchten iſtVorſchüſſe nicht mehr zurückgefordert werden
beſitzer Kaufleute Handwerker und Künſtler ihren Arbeitern

Jſt für Waaren oder Arbeiten die 1894 ge
z B für am

10 Oktober 1894 gelieferte Arbeiten oder Waaren ein drei
monatiges Ziel ſo tritt die Verjährung erſt mit Ablauf des

Verjährung iſt
Rechtens in den alten Provinzen Preußens einſchließlich Weſt

ſern haben
liefert ſind ein Ziel bis 1895 vereinbart

Jahres 1897 ein Dieſe zwei jährige

falen in der Provinz Hannover und dem Regierungsbezirk

Dreißigſter Jabragang

Wiesbaden desgleichen im Großherzogthum Heſſen Herzogthum
Braunſchweig und den Fürſtenthümern Lippe Detmold und
SchwarzburgSondershauſen In anderen Staaten beſteht für
die genannten Forderungen eine dreijährige Verjährungs
friſt ſo daß nicht ſchon die im Jahre 1894 ſondern erſt die
im Jahre 1893 entſtandenen oder fällig gewordenen Forderungen
mit Ablauf des gegenwärtigen Jahres erlöſchen Es gilt dies
in den Königreichen Bayern Sachſen und Württemberg in
beiden Mecklenburg beiden Reuß Sachſen Altenburg und
Koburg in Anhalt Bremen SchwarzburgRudolſtadt Lippe
Schanmburg und im früheren Kurfürſtenthum Heſſen Erſt
nach vier Jahren ſind unſere Forderungen in Sachſen
Weimar SachſenMeiningen und Waldeck erloſchen Nach
rheiniſch franzöſiſchem Recht gilt t Verjährung in den
nicht erwähnten Gebieten des Deutſchen Reiches iſt es bei der
dreißigjährigen geblieben

Wenn Lieferant und Empfänger einer Waare c in ver
ſchiedenen Staaten und Provinzen wohnen ſo beſtimmt ſich die
Verjährungsfriſt nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen nach dem
am Orte der gewerblichen Niederlaſſung der Lieferanten
geltenden Rechte Das Bürgerliche Geſetzbuch hat die zweijährige
Verjährung angenommen

Von dieſer kurzen Verjährungsfriſt iſt eine wichtige Aus
nahme gemacht Lieferungen die in Bezug auf den Ge
werbebetrieb des Empfängers der Waare oder Ar
beiten gemacht ſind ſollen der kurzen Verjährung nicht unter
liegen Die Forderung für Arbeiten die ein Schloſſer Tiſchler
Maler Tapezier einem Bauunternehmer geliefert hat würde
z B unter die Ausnahmen fallen für ſolche Forderung gilt
alſo die allgemeine Klagenverjährung Damit eine For
derung hierunter fällt alſo von der kurzen Verjährung aus
geſchloſſen iſt genügt es daß die Waare oder Arbeit überhaupt
irgendwie zur Ermöglichung oder e r des Gewerbe
betriebes verwendet werden ſollte z B zur Ausſtattung eines
Comptoirs Dieſe Ausnahme iſt jedoch nicht in allen deutſchen
Staaten eingeführt Sie verleitet zu übermäßig langer Kredi
tirung Jm ehemaligen Königreich Hannover in Braunſchweig
Württemberg Sachſen Meiningen Schaumburg Lippe und
Bremen ſind die Forderungen des Gewerbetreibenden immer in
zwei Jahren verjährt Das Bürgerliche Geſetzbuch für das
Deutſche Reich führt für die Forderungen der Gewerbetreiben
den gegen Privatkunden die zweijährige gegen Geſchäftskunden
die vierjährige Verjährung ein

Man kann der Verjährung dadurch vo rbeugen daß man
ſie unterbricht Zu dieſem Zwecke gibt s verſchiedene Mittel
Eine Unterbrechung der Verjährung findet ſtatt wenn der
Schuldner gegenüber dem Gläubiger deſſen Anſpruch anerkennt
z B Zahlung verſpricht oder um Ausſtand bittet oder eine

wenn der Gläubiger dem Schuldner einen Zahlungs
befehl oder eine Klage zuſtellen läßt Einen Zahlungsbefehl be
antrage man nur wenn die Erhebung des Widerſpruchs nicht

Nicht ſchon die Einreichung der Klage oder
des Antrags auf Zahlungsbefehl bei dem Gericht unterbricht
die Verjährung ſondern erſt die darauf erfolgte Zuſtellung
letztere muß vor Jahresſchluß geſchehen Den Zahlungsbefehl
muß man wenn kein Widerſpruch n erhoben wird binnen
längſtens 6 Monaten mit dem Vollſtreckungsbefehl verſehen

oder wenn Widerſpruch erhoben wird die Klage fort
führen ſonſt gilt die Uuterbrechung der Verjährung als überhaupt nicht ehehen
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Auch wegen einer verjährten Forderung kann man eine Klage
erheben das Gericht muß ſie zur Verhandlung bringen u
es hängt lediglich vom Schuldner ab ob er die Einrede der
Verjährung erheben will oder nicht Sich von vornherein auf
Verjährung zu berufen ohne vorher aus ſachlichen Gründendie Klageforderung beſtritten zu haben gilt mirgends als
anſtändig

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 12 Dez Der Kaiſer ſtattete heute morgen dem
ruſſiſchen Botſchafter einen Beſuch ab

Parlamentariſches

Berlin 12 Dez Bei der heutigen Fortſetzung der Be
rathung der Dampfer Subventionsvorlage im Reichs
tage ſagt Ehni ſüdd Volksp Die an die Subvention ge
knüpften Erwartungen hätten ſich nicht erfüllt Der vom Lloyd
nach China vermittelte Verkehr in deutſchen Waaren ſei ein ver
ſchwindend kleiner Theil des vom Lloyd vermittelten deutſchen
Verkehrs Rednet bittet um Ablehnung der Vorlage
Staatsſekretär Stephan führt aus durch die Vorlage ſolle die
Schnelligkeit anf 13 Knoten erhöht werden Jn der Sicher
heit übertreffe die deutſche die anderen Linien Förſter
D Reformpartei tritt im allgemeinen für die Vorlage ein

Einer Schädigung die der geſteigerte Verkehr durch Ein
fuhr von Salz Wolle uſw mit ſich bringe müſſe man
durch andere Mittel etwa durch Zoll auf Wolle uſw begegnen

Zur Beilegung des Hamburger Streiks würde ſich ein
kommiſſionsweiſes Zuſammengehen des Bundesraths mit dem
Reichstage empfehlen wie dies in ähnlichen Fällen auch in
Frankreich geſchähe Staatsſekretär Stephan konſtatirt
daß ſeit 1895 alle neuen Schiffe des Lloyd auf
deutſchen Werften gebaut ſeien und die Frachtexpedition von
Hamburg nach Bremen auf dem Waſſerwege gratis erfolge
Barth freiſ Vereinigg ſpricht ſich gegen Förſter s Vorſchläge
aus die Beilegung des Streiks einer Kommiſſion des Bundes
raths und Reichstags zu übertragen Unſinnig ſei es anzu
nehmen die engliſchen Rheder hätten den Streik unter
ſtützt Da der Lloyd auf Grund der Subventionen ſeinen
Betrieb eingerichtet habe ſo wäre es nicht loyal jetzt plötzlich
abzubrechen Ueber die Stellungnahme zur Vorlage werde ſich
ſeine Partei erſt nach der Kommiſſionsberathung ſchlüſſig
machen Die theilweiſe hoch erſcheinenden Löhne erklärten ſich
daraus daß in den angegebenen Sätzen von 8 Mark das
Entgelt für den Erſatzmann enthalten ſei welches der Arbeiter
an dieſen abgeben müſſe Staatsſekretär von Bötticher
kündigt an er werde in der Kommiſſion näher nachweiſen daß
der Lloyd keine Reduktion der Löhne vorgenommen habe die
nicht durch die Geſchäftslage bedingt war Die letzten gelben
Arbeiter des Lloyd würden demnächſt abgelohnt werden
Redner weiſt die groben Verdächtigungen der Rheder durch
ſozialdemokratiſche Flugblätter zurück und meint wenn die
Arbeiter die Arbeit wieder aufnähmen würden die Rheder mit
ſich reden laſſen Abg Frhr von Stumm führt aus daß
durch den Streik erſt recht Zufluß fremder Arbeiter und Ueber
fluß an Arbeiterangeboten entſtehe Wenn der Streik zu
Ungunſten der Arbeiter ausſchlage ſo ſei die Sozialdemokratie
die Beſiegte welche die Arbeiter aufgehetzt habe Sehr richtig
rechts Lachen links Redner geht alsdann auf das Koalitions
recht der Arbeiter ein ebenſo auf die geſtrigen Ausführungen

Nachdruck verboten

Fanatismus
Von W Sonntag

Herder hat das ſcheinbar widerſinnige Wort geſprochen
Keine Lüge auf der Welt iſt anders als aus Wahrheit ent

ſtanden Geſundheit geht unmerklich in Krankheit über das
höchſte Recht wird unter Umſtänden zum größten Unrecht Die
landläufige Vorſtellung ſtellt den Fanatismus in einen ſcharfen
tödtlichen Gegenſatz zu der echten Religioſität dieſe lebt vonLiebe jener von Haß ſie iſt duldſam er unduldſam ſie will
belehren er bekehren ſie vergiebt begnadigt rettet er ver
dammt vernichtet mordet Und doch heftet ſich der Fanatis
mus mit Vorliebe an die Ferſen der Frömmigkeit nimmt ihre
Maske an führt ihre Sprache niſtet ſich in ihren Heilig
thümern und Schlupfwinkeln ein Wie wenn die beiden
Geſchwiſterkinder wären deren Streit eben darum lichterloh
brennt weil er dem gemeinſamen Erbe gilt Wenn der Fang
tismus nichts anderes wäre als ein ürſprünglich edles zur
Giftpflanze entartetes Gewächs

Die Religion iſt dem der ein Organ dafür hat eine ernſte
Angelegenheit die ſeine Geiſteskräfte und Herzensregungen voll
auf in Anſpruch nimmt Sogleich übertreibt der Fanatiker
den Ernſt zur Düſterkeit die Tiefe der Empfindung zur un
nahbaren Schroffheit und verzerrt das lichte Antlitz der Gott
heit zum Meduſenhaupte das den verſteinert der ſich ihm
vaht Finſtere Strenge lagert auf der Stirn des Pedro
Arbues wie Kaulbach ihn gezeichnet hat unheimliches Feuer
glüht in den Höhlen dieſer Augen krampfhaft geſpannt drohen
die knochendürren Arme Die Religion wiewohl ſie vom
Mittelpunkte aus die übrigen Lebensgebiete ſauerteigartig durch

ungen will erkennt doch dem Skaate der Geſellſchaft den
Künſten und Wiſſenſchaften das Recht freier Bewegung ge

ie fanatiſche Kirchlichkeit will alles dem Zwange der Be
kenntniſſe dem Joch der Satzungen der Gewalt der Hierarchie
willenlos unterwerfen Luther giebt ſich auf dem Wormſſer
Reichstage neben den Zeugniſſen der en Schrift auch den
hellen Gründen der Vernunft gefangen Der fanatiſirtehe

Pöbel iebt nichts auf Gründe Was ſoll ich mit Jeſus thun
fragt Pilatus Ans Kreuz mit ihm ruft die Menge

Was hat er denn Böſes gethan Ans Kreuz mit ihm
kreiſchte der Haufen

Während die h Urheber und Träger religiöſer
Strömungen geſchichtliche Anknüpfungen und Fortentwicklungen
r haben berufen ſich die Propheten des Fanatismus mit
Vorliebe und Hartnäckigkeit auf perſönliche Eingebungen un
kontrollirbare Offenbarungen ſchwarmgeiſtige Antriebe innere
Stimmen und äußere Nöthigungen Ungeduldig wühlen ſie
heute die geſtern in den Boden geſteckten Samenkörner wieder
heraus Unduldſam verweigern ſie dem Bildungsgange der
Ueberzeugung den gottesdienſtlichen Formen AndersgläubigerAnerkennung und Geltung Nicht Jrrthum entſchuldigen ſie

ſondern böſen Willen klagen ſie an Vergleicht die Bibel den
Geiſt des Chriſtenthums dem belebenden Hauch des Windes
der das dürre Gezweige zerbricht ſo fährt das Afterchriſten
thum des Glaubenswahns einher wie die Windsbraut die auch
das Lebensfähige zertrümmert Dieſer verheerenden Feuers
brunſt fällt die Ordnung des Landes und der Frieden der
Häuſer zum Opfer während der heilige Opferbrand der
wahren Frömmigkeit zur Begeiſterung und Liebesthat ent
flammt Angeſichts des Marthriums iſt das Gebet berechtigt
Vater iſt es möglich ſo gehe dieſer Kelch an mir vorüber
Hingegen wüthen die Zeloten gegen ihr eigenes verſtümmeltes
Fleiſch und die Flagellanten des Mittelalters ſchlugen ſich
jauchzend die nackten Rücken blutig zur größeren Ehre
Gottes Das iſt das verruchte Merkmal dieſer entſetzlichen
Verirrung Gott glaubt der falſche Eifer zu dienen indem er
ſein Satanswerk treibt
Zuweilen ſieht er harmloſer aus wenn er ſich mit einem ge
fährdeten Geſchäftsintereſſe verbindet Als die pauliniſche Ver
kündigung den Goldſchmieden von e den Abſatz der
Tempelmodelle der heiligen Artemis ſchmälerte ſchrieen Meiſter
Lehrlinge und Geſellen und tauſend Bürger und Bürgerinnen
z Sehr zwei volle Stunden lang Groß iſt die Artemis
er Epheſer
Verſchieden iſt die Bodenempfänglichkeit die Feuergefährlich

keit die Anſteckungsfähigkeit der Religionen Die heitere
Naturvergötterung der Griechen war dem Wuchern des Fana
tismus nicht günſtig der am ſchlechteſten gedeiht wo kein
Dogmenzwang ihn düngt und keine hierarchiſche Prieſterſchaft

ihm Vorſchub leiſtet Trotzdem fiel ihm Sokrates zum DOpfer
weil er die Götter zu leugnen ſchien indem er die Gottheit
lehrte Nun iſt zwar der Schierlingsbecher kein Argument
aber geſtorben iſt der Weiſe doch daran Rohe Barbarenvölker
ſchlagen die Fremden mit Keulen todt die ihre Fratzen und
Fetiſche nicht als Heiligenbilder ehren Jsragel dieſes Räthſel
unter den Völkern war groß und klein zugleich in ſeiner
Eigenart voll Gottesfurcht und Menſchenhaß Leibwache
Jehovah s dünkte es ſich zu ſein berufen und bereit ſeine
Feinde die damit auch des Volkes Feinde waren zu bekämpfen
und zu vernichten Jn den Pſalmen wechſeln unvermittelt
nebeneinander die tiefſten religiöſen Laute der Andacht der
Hingebung der Bußfertigkeit mit den wildeſten Ausbrüchen
unbändiger Wuth gegen die ungläubigen unreinen ewig ver
worfenen Heiden Elias mit ſeinem Toben gegen die Baals
pfaffen zeigt daß die Propheten nicht frei waren von fang
tiſchen Anwandelungen und Saulus ſchnaubte r und
Mord gegen die Anhänger des falſchen Meſſias bis dieſer
von ihm als der wahre erkannt ihn bei Damaskus zum Ge
horſam gegen das Kreuz bezwang

Ein wahres Treibhaus des Fanatismus iſt der Jslam mit
ſeiner morgenländiſchen Fantaſiegluth ſeinem Myſticismus
ſeinem Pochen auf unmittelbare himmliſche Offenbarungen
ſeiner verhängnißvollen Weiſung das Schwert als den ſicherſten
Schlüſſel zur Pforte des Paradieſes zu gebrauchen Hier lieg
ein bergehoher Haufen des exploſivſten Zündſtoffes aufgeſpeichert
und in den jüngſten armeniſchen Greueln hat blinde Glaubens
wuth die Knüttel mit geſchwungen und die Meſſer mit gezückt
gegen die Hekatomben wehrloſer Opfer
Das Chriſtenthum in ſeinen Urſprüngen war frei von fang

tiſchen Erregungen Das Schwert das Jeſus ſchwang war
das des Geiſtes und das Feuer das er anzündete das des
frommen Herzens Den Donnerſöhnen die auf eine ungaſtliche Ortſchaft Samariens ein Strafgericht leeren en
wollen ruft er zu Wißt ihr nicht welches Geiſtes gen

ihr ſeid Des Menſchen Sohn iſt z gekommen zu ver
derben ſondern zu erretten In der Kreuzesqual überwand
er ſich ſo weit für ſeine Mörder zu beten
ihnen ſie ha nicht was ſie thun Allein
ſchwert des Fanatismus hängt ü

ter vergieb
das Damokles

geſchichtlichendoch über dem



des Abg Hüpeden gegen ihn Präſident von Buol bittet den zwecks Schulung zu einem im Januar abzuhaltenden Kurſus
Redner zur Sache zu ſprechen Der Redner meint ſeiner
Anſicht nach ſei die Sozialdemokratie nicht vom Himmel
gefallen wie Hüpeden geſtern ſagte ſondern aus der Hölle
hervorgegangen Große Heiterkeit Abg Jepfen natlib
legt dar die Verhältniſſe lägen heute ſo daß die Schiffer eben
ihre Betriebskoſten decken Viele Geſellſchaften hätten große
Verluſte gehabt es ſei ſolange Friede geweſen als es noch keine
Sozialdemokratie gegeben habe
an wonach die vielleicht nicht allzu gering erſcheinenden
Löhne nur bei unerhörter Anſtrengung verdient werden können
bei einer Arbeit die mehrere Tage und Nächte hinter
einander mit wenigen Stunden Unterbrechung währt Die Jn
formationen des Herrn Staatsſekretärs ſeien unrichtig die
Streikenden wollen auch heute noch jeden Augenblick ein
Schiedsgericht anerkennen und die Hand zum Frieden bieten
ſobald ihre Jntereſſen nur einigermaßen berückſichtigt würden
Dr Hahn fraktionslos führt aus Die Rückſichtnahme des
Präſidenten bezüglich der Beſprechung des Streiks bei der
Dampfervorlage iſt von drüben ausgebreitet worden Zuruf
links Dumme Redensarten Der Präſident rügt dieſen
Zuruf Redner fährt fort Aber es iſt erfreulich daß die
Sozaldemokratie wieder einmal als eine Revolutionspartei feſt
gelegt iſt Nach weiteren Ausführungen des Abg v Elm
Soz wird ſchließlich die Vorlage an die Budgetkommiſſion

überwieſen Der geſtrige Antrag Fiſchbeck wird angenommen
Montag 1 Uhr Dritte Leſung der Juſtiznovelle Schluß 6 Uhr
20 Min

Zu der Blättermeldung über den angeblich abgelehnten
Vorſchlag des Baues eines Reichstagspräſidial
gebäudes bemerktdie KreuzZtg an der Nachricht ſei nur
ſo viel wahr daß der Vicepräſident des Reichstages Schmidt
dem Vorſtand des Reichstages gewiſſe Vorſchläge gemacht
worüber erſt am Sonnabend berathen werden ſollte Staats
ſekretär Bötticher habe mit der ganzen Angelegenheit nichts
zu thun

Stuttgart 12 Dez Die Kammer genehmigte die Kon
verſion von 315 Millionen 4prozentiger württembergiſcher
Staatsanleihe Jn den Saal der Kammer der Abgeordneten
drang ein Jrrſinniger ein mit dem Rufe Jch bin die Maje
ſtät Es wurde für ſeine Entfernung Sorge getragen

Verwaltung und Rechtspflege

Gegenüber der von der Staatsbürgerztg bei
Beſprechung der Erklärung des Reichsanzeigers aufgeſtellten
Behauptung Es ſei dem Willen des Monarchen ſo lange
nicht entſprochen als nicht gegen die offiziöſe Preß
wirthſchaft in anderen Blättern eingeſchritten werde be
merkt die Nordd Allg Ztg die Ergebniſſe des kürzlich be
endeten Prozeſſes ſcheinen an der Staatsbürgerztg ſpurlos
vorübergegangen zu ſein Jm Prozeſſe ſei genügend klargeſtellt
daß die Artikel worauf die Staatsburgerztg anſpielt weder
offiziöſen Urſprungs waren noch offizielle Hintermänner
hatten augeſichts deſſen jetzt noch bei dem Gerede von einer
offiziöſen Preßwirthſchaft zu beharren ſei doch ſehr ſonderbar

Die Nordd Allg Ztg kann die Nachricht daß gegen die
Deutſche Tagesztg ein Verfahren wegen Beleidigung

des Staatsſekretärs von Marſchall eingeleitet ſei mit dem
Hinzufügen beſtätigen daß es ſich um den Artikel der Morgen
ausgabe vom 6 November handele und daß der Strafantrag
bereits vor dem Prozeß Leckert Lützow geſtellt war

Jm berliner Polizeipräſidium fand am Sonnabend die
Vorführung der Bertilkon ſchen Methode der Glieder
meſſung ſtatt Anweſend waren die Vertreter don über
30 Polizeiverwaltungen größerer preußiſcher Städte darunter
aus Halle Herr Ober Polizeiinſpektor Weydemann Die
Polizeipräſidenten von Potsdam Bonn und Wiesbaden waren
anweſend Polizeipräſident v Windheim begrüßte die An
weſenden worauf der Chef der Kriminalpolizei Graf Pückler
einen Ueberblick über die Entwicklung der Bertillon ſchen
Methode gab und auf die Unzuverläſſigkeit der Photographie
zur Rekognoscirung hinwies Kriminalinſpektor v Meer
ſcheidt Hülleſſem führte die Anwendung praktiſch vor und
erläuterte die Regiſtrirung Schließlich erklärte Polizeipräſident
v Windheim die Einführung werde in den königlichen

Legien Soz führt Fälle g

nach Berlin zu ſenden

Kirche und Schnle
Jn Verbindung mit der mehrfach erwähnten Erhöhung

der Profeſſorengehälter in Preußen iſt bekanntlich
auch eine Reform des Honorarweſens beabſichtigt um
gewiſſe Ungleichheiten die ſich in demſelben allmälig heraus
eſtellt haben zu beſeitigen Als Hauptübelſtand der ſich an

daſſelbe knüpft ſieht man die außerordentlich große Ungleich
mäßigkeit in der Vertheilung dieſer Bezüge an die keineswegs
immer von dem Verdienſt und der Bedeutung des Lehrers ab
hängt ſondern in erſter Linie durch das Studienfach und die
vom Staate geſtellten Einrichtungen und Jnſtitute bedingt iſt
Wie jetzt von einem Statiſtiker berechnet iſt hatten von
469 ordentlichen Profeſſoren die im Jahre 1894 95 an den
preußiſchen Univerſitäten entgeltliche Vorleſungen gehalten haben
85 eine Einnahme an Kollegiengeldern von weniger als
300 9 eine ſolche von mehr als 15,000 M Den jetzigen
Jnhabern der begünſtigſten Stellungen kann man natürlich
nichts entziehen aber für die Zukunft wird eine Ausgleichs
maßregel in dem Sinne getroffen werden daß der Staat bei
neuen Beſetzungen der Lehrſtühle ſich einen angemeſſenen
Antheil an den Honoraren vorbehält Nach dem Plane des
Miniſteriums ſoll der Wiſſenſchaftl Korr zufolge dieſer
Abzug die Hälfte des Betrages ausmachen um welchen die
einzelnen Honorareinnahmen in Berlin über 4000 und an den
übrigen Univerſitäten über 2400 M hinausgehen

Volkswirthſchaftliches

Der Reichsanzeiger meldet der Freundſchafts Handels
und Schiffahrts Konſularvertrag zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Coſtarica iſt am 30 November von Coſtarica
gekündigt und erliſcht am 1 Dezember 1897

Der Zwiſchenfall von Lourenço Marquez

Der Telegraph meldet aus Lourengo Marquez Der
deutſche Krenzer Condor iſt ſoeben hier eingetroffen
Es ſind Gerüchte im Umlauf daß auch noch andere Konſulate
angegriffen worden ſeien Die Meldung daß eine amtliche
Unterſuchung eingeleitet worden ſei iſt unwahr Es wird
behauptet ein engliſches Kriegsſchiff ſei gegenwärtig außerhalb
der Bai Die portugieſiſche Botſchaft in London will keine
Meldung aus Liſſabon über Ruheſtörungen in Lourenço
Marquez empfangen haben Daraus wird gefolgert daß die
Wichtigkeit des Zwiſchenfalles übertrieben worden iſt Politiſche
Verwicklungen werden nicht befürchtet

Kolonialangelegenheiten

Berlin 11 Dez Die Vorläge in welcher die Ueber
nahme des Neu Guinea Schutzgebietes in die Reichs
verwaltung vorgeſchlagen wird kommt erſt nach Weihnachten
an den Reichstag Die wichtigſte Aenderung an dem Entwurfe
vom vorigen Jahre wird folgende ſein Der Artikel 11 des
früheren Vertrages enthielt folgende Beſtimmung

Das Reich iſt berechtigt die der Neu Guinea Compagnie
nach Maßgabe dieſes Abkommens zuſtehenden Rechte und
Befugniſſe jeder Zeit bis zum 1 April 1905 durch Zahlung
einer Entſchädigungsſumme abzulöſen Die Ablöſungsſumme
beträgt bis zum 1 April 1900 vier Millionen Mark

Die Abänderung geht dem Vernehmen nach dahin daß die
Ablöſung in zehn Jahresraten zu 400,000 M gezahlt werden
ſoll Dagegen verpflichtet ſich die Neu Guinea Compagnie dieſe
Summe im Intereſſe des Schutzgebietes zu verwenden Ferner
iſt eine Aenderung dahin gemacht worden daß nicht alles
herrenloſe Land der Compagnie zur Verfügung geſtellt wird
Ein ſehr zu berückſichtigender Punkt iſt der daß die Neu
Guineg Vorlage nicht wieder zu einem ſo ungünſtigen Zeitpunkte
an den Reichstag gelangt wie im Frühjahr wo man ſchon
am Ende der Berathungen angekommen und von Kolonialſachen
überſärtigt war

Amerikaniſches

Die Proklamation Cleveland s wonach die deutſchen Schiffe
in amerikaniſchen Häfen vom 1 März 1896 ab zur Bezahlung
von Tonnengeldern verpflichtet ſein ſollen iſt vielfach als eine

Verwaltungen erwogen und lud die Verwaltungen ein Beamte
Pr,N D Arls ellprlllllllllllllnlrl rn

Entwickelungsgange des Chriſtenthums Je mehr die mittel berges das ſtolze Wort lieſt Nach Canoſſa gehen wir nicht
alterliche Kirche an äußerer Macht gewann deſto ſtärker bildete dem kommen allerlei unſtolze Gedanken
ſie die fixe Jdee aus ſie ſei von Gott berufen die Welt mit Schoße des evangeliſchen Kirchenthums liegen noch lebens
allen Mitteln ſeinem Stellvertreter zu unterwerfen Sie wurdeder Erlkönig der es nicht bei der Hrohung bewenden ließ und
biſt du nicht willig ſo brauch ich Gewalt ſie baute die Folter
kammern ſie errichtete die Scheiterhaufen um die Ketzer zu
martern und zu verbrennen ſie nannte Auto de Fé Glaubens
handlung, die feierliche Vollſtreckung der von der ſpaniſchen
Jnquiſition erlaſſenen Straferkenntniſſe Pius IX erhob den
Henkersknecht Pedro Arbues unter die Zahl der Heiligen

Luther iſt kein Fanatiker geweſen Er konnte einſeitig eng
herzig aufbrauſend ſein aber vor dem blinden Eiferwahn beW ihn ſein klarer Geiſt ſein geſchichtlicher Sinn ſein echt

deutſches humorvolles Gemüthsweſen Seinen Epigonen war
es vorbehalten den Luther zu überluthern und den lebendigen
Fluß der reformatoriſchen Kräfte zur ſtarren Rechtgläubigkeit
zu verſteinern Und heute Zu den erfreulichſten Errungen
ſchaften der neueren Zeit gehört es daß ſie unfanatiſcher weit
herziger duldſamer geworden iſt und der Kirche das traurige
Handwerk der Jnquiſition nach Möglichkeit gelegt hat Aber zu
weilen bebt unter unſeren Füßen der vulkaniſche Boden Unleugbar
verſchärfen ſich gerade jetzt wieder Gegenſätze die wir abgethan
und begraben glauben durften Dem Nationalismus dem
Beſinnen der Völker auf ihre Eigenart und Einheit verdanken
Deutſchland und Jtalien ihr neues Reich aber die Kehrſeite
des Nationalitätsprinzips iſt der Chauvinismus und Panſlavismus der Gallicismus und Teutonismus mit ihren
garſtigen Auswüchſen Konfeſſionelle Gegenſätze ſpalten Ge
meinſchaften die auf ein friedliches Beiſammenwohnen an
gewieſen ſind und heute klingt es wie ein Märchen daß noch
vor kaum zwei Menſchenaltern katholiſche und evangeliſche
Geiſtliche amtsbrüderlich miteinander verkehrt und in Be
hinderungsfällen ſich gegenſeitig vertreten haben Nicht einmal
ein ehrliches Grab wird von katholiſchen Eiferern ihren pro
teſtantiſchen Mitbürgern vergönnt Der Kulturkampf einſt
n begonnen um den Pfahl des Ultramontanismus aus
dem Fleiſche des deutſ Volkskörpers zu ziehen und auf
fäſſigen Prieſtern die Chriſtenpflicht beizubringen nicht nur
Gott zu geben was Gottes iſt ſondern auch dem Kaiſer was
des Kaiſers iſt der Kulturkampf iſt unrühmlich zu Ende
gegangen ein Stück der berühmten Maigeſetze nach dem anderen
abgetragen worden und wer auf der Gedenkſäule des Burg

der Vergeltungsmaßregeln aufgefaßt worden mit denen die

Auch mitten im

fähige Keime des Fanatismus wovon Denunzigtionen verſagte
Beſtätigungen Colloquien und andere Maßregelungen frei
gerichteter Geiſtlichen genügend Zeugniß ablegen Es iſt wahr
wie Mephiſtopheles von der Kultur beleckt nicht mehr die
Satyrgeſtalt und den Schwefelgeſtank des mittelalterlichen
Teufels an ſich trägt ſo erſcheinen auch die modernen Fanatiker
in zarteren Gewändern und verbindlicheren Formen als die
Konrad von Marburg die Torquemada und Konſorten allein
die Blutsverwandtſchaft beider läßt ſich nicht verleugnen Eine
Art von Verkörperung hat der jungdeutſche Fanatismus in
dem Manne gefunden der nach einem Worte Karl Holſten s
mit der ganzen Unwiſſenheit und Dummdoreiſtigkeit eines Bettelmönches Deutſchland durchzog um überall Se ins Feuer zu

gießen der ſich anheiſchig machte mit ſeinen unſauberen
änden die liberalen Geiſtlichen am Ohrläppchen von der

Kanzel herunterzuziehen der den Antiſemitismus zu einer
Giftbeule hat und das alles zur größeren Ehre
Gottes deſſen Wahrheitsliebe ſprichwörtlich geworden iſt und
ihn zur wehrloſen Beute der Witzblätter macht Jm Grunde
genommen iſt dieſer Edle aus demſelben Holze geſchnitzt wie
weiland Pedro Arbues nur daß ſich kein Papſt finden
wird der ihn heilig ſpricht

Wie iſt der Fanatismus zu bekämpfen Eine Ueber
ſchwemmung die das Land bedeckt iſt ſchwerer zu beſeitigen
als ein drohender Dammbruch ein ſtadtverwüſtendes Feuer
ſchwerer zu löſchen als ein Stubenbrand Hier hilft nicht
Ketzergericht gegen Ketzergericht Bannſtrahl gegen Bannſtrahl
Beelzebub gegen den Teufel ſondern der Haß weicht nur der
Liebe die Lüge wird nur durch Wahrheit überwunden das
Zerrbild der Religion verblaßt nur vor ihrem erſten Urbilde
Der Fanatismus iſt ſozuſagen das böſe Gewiſſen einer ent
arteten Frömmigkeit das ſich durch Scheltworte und Gewalt
thaten verräth Die wahre unverfälſchte Frömmigkeit desguten Gewiſſens des unabläſſigen Ringens nach den Vtealen

der Gotteskindſchaft und der Bruderliebe der Strenge gegen
ſich ſelbſt und der barmherzigen Milde gegen andere läßt den
Fanatismus nicht aufkommen und fehnt den Tag herbei wo
dieſe Gottesgeißel entwaffnet wird und dieſes Geſpenſt in fein
wohlverdientes Grab zurückſinkt

mere

Vereinigten Staaten die Erſchwerung der amerikaniſchen Vieh
einfuhr uſw nach Deutſchland wett machen wollen Dagegen
ſchreibt Herr Barth der eben von einer Reiſe nach den
Vereinigten Staaten zurückgekehrt iſt in der Nation

Jch theile nicht die Meinung derjenigen die da glauben
daß die jetzt erfolgte Geltendmachung der Tonnenabgaben
gegenüber deutſchen Schiffen als eine Retorſionsmaßregel im
eigentlichen Sinne des Wortes zu betrachten ſei es erſcheint
viel wahrſcheinlicher daß konkurrirende Rhederintereſſen im
Spiele ſind die ſich hinter den nicht ganz klaren Wortlaut
einer beſtehenden Verordnung geklemmt und ſchließlich ob
geſiegt haben weil das langandauernde Defizit im Staats
ſchatze naturgemäß allen Agitationen entgegenkommt die er
höhte Einnahmen in Ausſicht ſtellen Jn zweiter Linie mag
dann ja allerdings auch die Erwägung eine Rolle mitgeſpielt
haben daß Deutſchlands Verhalten amerikaniſchen Arbeits
produkten und amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften gegen
über eine beſondere Rückſichtnahme nicht erheiſche

Was das Einfuhrverbot lebenden Viehes uſw betrifft meint
Herr Dr Barth ſei es begreiflicherweiſe ſehr ſchwer die
Amerikaner von der Berechtigung dieſer Maßregel zu über
zeugen wenn ſie gleichzeitig ſehen daß daſſelbe Vieh und die
ſelben Fleiſchprodukte die in Deutſchland aus geſundheitlichen
Gründen beanſtandet werden in England in ungeheuren
Mengen ſeit Jahr und Tag eingeführt ſind ohne daß dort
jene Gefahren zu Tage treten vor denen ſich Deutſchland
ſchützen zu müſſen glaubt Ferner werde man dem Amerifkaner
der auf ſeine großen Lebensverſicherungsgeſellſchaften wie
Equitable und Mutual mit vollem Rechte außerordentlich

ſtolz iſt nie begreiflich machen daß es ein legitimes Intereſſe
außerhalb des Konkurrenzintereſſes gebe welches den Ausſchluß
ſolcher Geſellſchaften vom Wettbewerb in Preußen gerechtfertigt
erſcheinen laſſe Die Hauptſache bleibe doch ob die Geſell
ſchaften um die es ſich handelt wirklich ſolvent und ſolide
ſind und das könne vernünftigerweiſe nicht beſtritten werden

Jch ſollte meinen, ſchließt Herr Barth das nationale
Jntereſſe welches ſowohl in Deutſchland wie in den Ver
einigten Staaten freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern wünſchenswerth und vortheilhaft erſcheinen läßt iſt
ſo groß daß es unmöglich ſchwer ſein kann alle dieſe an ſich
verhältnißmäßig unbedeutenden Reibereien bei einigem guten
Willen von beiden Seiten aus der Welt zu ſchaffen Es be
ſteht in den Vereinigten Staaten durchaus keine Animoſität
gegen Deutſchland ebenſowenig wie das bekanntlich betreffs
der anferikaniſchen Union bei uns der Fall iſt aber bureau
kratiſche Ungeſchicklichkeiten haben ſchon oft großes Unheil au
gerichtet und deshalb wäre es gut wenn man nicht erſt
wartete bis die gegenwärtige Mißſtimmung größere
Dimenſionen angenommen hat Es wäre erwünſcht wenn
das Auswärtige Amt ſich mit der Regelung aller dieſer
Dinge befaſſen könnte und nicht durch die Reſſorteifer
ſucht preußiſcher Miniſter daran verhindert würde

Ansland
Rußland

Wie eine Zuſchrift der Pol Korreſp aus Petersburg
erklärt wird es in ruſſiſchen Regierungskreiſen als zweckmäßig
erachtet die ägyptiſche Frage jetzt nicht aufzuwerfen
weil dadurch England veranlaßt werden könnte ſeine Mithilfe
bei der GeſammtAktion der europäiſchen Mächte zu verſagen
Erſt nach allſeitig befriedigender Löſung der türkiſchen Kriſe
könnte falls die Umſtände günſtig ſind die internationale
Regelung der ägyptiſchen Frage auf die Tagesordnung
gelangen Die gleiche Quelle meldet daß der pariſer
Bankier Hoskier kürzlich vom Zaren empfangen worden ſei
was mit der Neuordnung der türkiſchen Finanzen
in Zuſammenhang gebracht werde

Jtalien
Ueber eine angebliche Neben regierung in Vtalien

meldet das Berl Tagebl Die der Regierung naheſtehende
Gac Piemonteſa bringt die Nachricht daß der Miniſter

präſident Rudini beim König Humbert die Abſetzung
des Generaladjutanten und interimiſtiſchen Hausminiſters
General Conzio Vaglio erwirkt habe General Conzio
Vaglio habe ſich Quertreibereien zu Gunſten des hart
angeſchuldigten und ſicherlich nicht ganz ſchuldloſen Crispi
ſchuldig gemacht Er habe den Quirinal in einem dem
Miniſterpräſidenten Rudini feindlichen Sinne zu beeinfluſſen
geſucht Auf Crispifreundlicher Seite hofft man jedoch daß
der König einem angeblich ſo treuen Diener wie dem General
ohne weiteres nicht den Abſchied geben werde

Spanien
Den Spaniern iſt infolge des angeblichen Todes Maceo s

wir zweifeln übrigens trotz allen Begeiſterungsrummels in
Madrid noch immer an der Richtigkeit dieſer von Kub a aus
beſtritten en Meldung der Kamm wieder einmal ge
waltig geſchwollen Den Gedanken eines Vergleiches mit den
Aufſtändigen weiſt man weit von ſich und in unterrichteten
madrider Kreiſen wird erklärt es ſei unmöglich an die Ein
führung von Reformen auf Kuba zu denken ſo lange die Auf
ſtändigen ſich nicht für beſiegt erklären Darauf werden die
Herrſchaften aber wohl noch ſehr lange warten können Nach
einer Meldung aus Jakſonville iſt der Dampfer Dauntleß
auf die Vorſtellung des ſpaniſchen Konſuls wegen des Ver
dachts daß ein Freibeuterzug nach Kuba mit ihm geplant ſei
beſchlagnahmt worden Aus Havanna wird gemeldet daß
General Weyler nach der Hauptſtadt zurückgekehrt ſei

Türkei
Dem Berl Tagebl wird aus Konſtantinopel die ander

weitig noch nicht beſtätigte Senſationsnachricht gemeldet daß
Exſultan Murad entflohen ſei

Japan
Eine engliſche Firma hat gegenwärtig 12 Lokomotiven für

Japan zu liefern Auch die meiſten Eiſenbahnſchienen für die
neuen japaniſchen Bahnen ſind in England veſtellt worden
Das indnſtrielle Fieber welches im Lande des Mikado ſeit dem
letzten ruhmreichen Kriege aufgetaucht iſt macht ſich in erſter
Reihe in der Nachfrage nach Eiſen und Maſchinen geltend
England ſteht in der Lieferung noch immer obenan Deutſch
land nur in eiſernen Nägeln und Draht
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Halle und Umgegend
Halle 13 Dez

Der Stadtſingechor und die Francke ſchen Stiftungen
Wie wir geſehen haben iſt das Verhältniß des Stadtſingechors

zur Stadt ein ähnliches wie das des Stadtorcheſters Außer
einer widerruflichen Subvention für die jeweiligen Direktoren
welche allerdings für den ſtädtiſchen Muſikdirektor zehnmal höher
iſt als für den Chordirektor giebt die Stadt eigentlich nichts
weiter als die Erlaubniß innerhalb ihrer Mauern Muſik machen
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d damit Geld verdienen zu dürfen Für den Stadtſingechor
dieſer Thatbeſtand in ſeinem vollen Umfange erſt vom erſten

ahrzehnt dieſes Jahrhunderts an giltig denn vorher war der
Thor als Beſtandtheil des ſtädtiſchen lutheriſchen Gymnaſiums
der unmittelbaren Fürſorge der Stadt anvertraut Unter weſt
fäliſcher Herrſchaft ſeit dem Jahre 1808 änderte ſich dieſes Ver
hältniß vollſtändig Das lutheriſche Gymnaſium geht ein und
wird mit der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen
Stiftungen vereinigt und nichts bleibt von ihm beſtehen als der
Ehor welcher ſelbſtverſtändlich ebenfalls den Francke ſchen
Stiftungen zugewieſen wird Es liegt nun der eigenthümliche
Fall vor daß der alte durch einige Konzertiſten verſtärkte
Schulchor eines aufgelöſten Gymnaſiums in ein anderes ein
wandert und als Staat im Staate neben dem eigentlichen
Gymnaſialchor ſeine Exiſtenz weiterführt und genau genommen
auch keinerlei Sangespflichten für die neue Schule zu erledigen
hat denn die Stelle des Geſanglehrers der Latina und des Chor
direktors ſind zwei getrennte Aemter welche bisher nur einmal
zufälligerweiſe in der Hand des Muſikdirektors Haßler ver
bunden waren Aus dieſem Verhältniß welches heute noch un
geändert fortbeſteht mußten zuerſt allerlei Unzuträglichkeiten er
wachſen die dadurch noch vermehrt wurden daß der Chor ſo
gut wie keine Exiſtenzmittel außer ſeinen Privilegien mitbrachte
Es gehörte demnach ein außerordentliches Entgegenkommen und
Wohlwollen von Seiten des Direktoriums der Francke ſchen
Stiftungen dazu um das alte ehrwürdige Jnſtitut des Chores
im Jntereſſe der Halleſchen Bürgerſchaft weiter lebensfähig zu
erhalten Man muß den Direktoren der Anſtalt vom Kanzler
Niemeyer an bis auf die Jetztzeit das ehrende Zeugniß aus
ſtellen daß ſie ſtets nach Kräften für den übernommenen Chor
geſorgt und immer viel mehr gegeben haben als ſie je ver
pflichtet waren Zuerſt galt es einen Muſikdirektor zu be
forgen denn bisher war ſtets der rector gymnasii auch director
chori geweſen Für dieſen Poſten wurde der Univerſitäts
muſikdirektor Türk gewonnen derſelbe welcher von Karl Löwe
als Lehrer ſo hoch verehrt wurde Ferner mußte für mehrere
Choriſten Unterkommen geſchafft werden denn ein Theil der
Choriſten hatte wie es ja in Leipzig und Dresden heute noch
iſt als Alumnen in dem lutheriſchen Gymnaſium gewohnt Noch
viel andere Bedürfniſfe des Chores waren zu befriedigen und
immer ſelbſt in den ſchwerſten Zeiten als die Exiſtenz des
Chores oftmals von neuem gefährdet war bewährte ſich die
bereitwillige Fürſorge des Direktoriums der Francke ſchen
Stiftungen Jn allen zahlreichen Verhandlungen bildete der
Grundſatz Der Chor ſoll erhalten bleiben das Leitmotiv
So werden die erſten Jahre welche der Chor in den Stiftungen
zubringt mit dem Streben ausgefüllt den Chor der neuen Um
gebung anzupaſſen und geſundere pekuniäre Verhältniſſe herbei
zuführen Mit dem Jahre 1812 ſind hierfür die Grundlagen
gewonnen Selbſt alte Stipendien welche dem Chor verloren
gegangen waren wurden erſetzt aus Mitteln der Stiftungen
Ebenfalls wurde auf die Steigerung der Leiſtungsfähigkeit des
Chores unermüdlich geachtet Jn den letzten Zeiten des
lutheriſchen Gymnaſiums war die Zahl der Chorſchüler ſehr zu
ſammengeſchmolzen Das Waiſenhaus griff auch hier
ordnend ein Die Geſammtzahl der Choriſten wurde
auf 32 Schüler feſtgeſetzt und vor nicht langer Zeit auf
38 erhöht Sämmtliche Choriſten bekommen freie Schule und
zwar jetzt ſowohl in der Latina wie in der Realſchule und in
der Bürgerſchule Verantwortlich für den Chor iſt zunächſt der
Chordirektor der früher inſofern noch unmittelbarer mit der
Aufſicht betraut war als ein Theil der Choriſten bei ihm wohnen
mußte Jn der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts hielt der
Chordirektor ſeine Singſtunden mitten in der Stadt in einem
Lokale welches er gemiethet hatte denn die Stiftungen lagen
nach damaligen Begriffen zuweit vor der Stadt Jetzt iſt dem
Chore ein geräumiges Zimmer im Pädagogium der Stiftungen
angewieſen für welches eine mäßige Miethe von der Chorkaſſe
gezahlt wird Ferner iſt das Direktorium bemüht geweſen immer mehr
die Verbindung zwiſchen Chor und Schule welche früher eine ſehr
loſe war zu feſtigen Alle Anträge der Chordirektoren welche darauf
zielten aus dem echten oft halbverbummelten Choriſten einen
geſitteten Schüler zu machen fanden die nachdrücklichſte Unter
ſtützung des Direktoriums Deshalb wurde mit dem Konzer
tiſtenweſen bald aufgeräumt und die über dreißig Jahre alten
Choriſten welche keine Seltenheit waren verſchwanden Heute
liegen die Verhältniſſe thatſächlich ſo daß ſich die Choriſten von
den übrigen Gymnaſiaſten nur unterſcheiden durch ihre be
ſonderen Pflichten die ſie dem Chore ſchuldig ſind Die ge
ſchäftliche Verwaltung der Chorgelder wird vom Rendanten der
Hauptkaſſe der Stiftungen erledigt Die Berufung der Chor
direktoren ſteht dem Direktor der Stiftungen zu

Ja unſere jungen Leute von heutzutage Die haben keine
Ahnung davon wie beſcheiden es einſt in dem alten Halle her
ging und können gar nicht ſchnell genug alles großſtädtiſch
hergerichtet bekommen Sogar über unſere Straßenbeleuchtung
raiſonniren ſie wollen das Auerlicht überall eingeführt wiſſen
und reden ſogar von elektriſcher Beleuchtung und einem
ſtädtiſchen Elektrizitätswerk Wer das uns Alten geſagt hätte
die wir uns ſeinerzeit bei der Oelbeleuchtung ſehr wohl gefühlt
und unſeren Weg beim traulichen Halblicht der Oellampen beſſer
von der Kneipe nach Hauſe gefunden haben als heutzutage
mancher Jüngling im tageshellen Schein der Auerlichtkandelaber
Ja es iſt noch gar nicht ſo lange her daß die Oelbeleuchtung
abgeſchafft wurde morgen feiert das Gaslicht erſt das
vierzigjährige Jubiläum ſeiner Einführung in Halle
Das war ein koloſſaler Sprüng nach vorne Die Weltſtadt
London hatte ihn zuerſt gemacht ſie führte im denkwürdigen
Jahre 1814 die Gasbeleuchtung ein und zwölf Jahre ſpäter
folgten Berlin und Hannover damals noch zwei gleichberechtigte
Königsſtädte nach Und wenn nun die Häupter der übrigen
deutſchen Städte in den Reſidenzen an der Spree und an der
Leine einen Beſuch machten und da die röthlichen Flammen in
den Laternen die ganze Nacht hindurch brennen ſahen ohne daß
das Oel alle wurde bei Sturm und Regen ohne daß ein
Cylinder platzte dann imponirte ihnen die Sache Und die
Läden und die Lokale kurz alles nahm ſich bei Gasbeleuchtung
viel großartiger und impoſanter aus Nun und da entſchloß

Gardinen Stores Teppiche
empfiehlt in grossartiger Auswahl

C Wenn Pöntehe Mulle a S
Leipaiger Strausse 6 u 7

man ſich denn bald da und bald dort die Sache auch zu probiren
und eine größere Stadt nach der anderen ſchaffte ſich ihre Gas
anſtalt an Nur die kleineren blieben bei ihren Oellampen die
gemüthlich an quer über die Straße gezogenen Ketten ſchaukelten
und im Winde melancholiſch quietſchten Am 23 Juli 1855
beſchloß die Halleſche Stadtverordnetenverſammlung auch unſerer
Stadt die Wohlthat des neuen Lichtes zu theil werden zu
laſſen trotzdem es damals natürlich Leute genug gab die das für
eine unnütze Verſchwendung erklärten Für 2500 Thlr wurde ein
Grundſtück am Hafen von Kaufmann Kehſe erworben im März
des nächſten Jahres begann man mit der Auffüllung des Terrains
im April konnte man ſchon die Baulichkeiten in Angriff nehmen
und am 5 Juni wurden die erſten Gasleitungsröhren in den
Straßen gelegt Hinter dem Poſtgrundſtück am Martinsberg
fing man damit an und die Arbeiten zogen natürlich zahlreiche
Zuſchauer an die kopfſchüttelnd die engen Röhren betrachteten
die ſo viel Licht befördern ſollten Dieſe Rohrleitung die damals
am Leipziger Thor ihren Abſchluß fand wurde ſo gefördert daß
bis zum 20 November in der inneren Stadt 78 000 laufende
Fuß Hauptröhren gelegt waren Woraus man erſehen kann
daß damals die ſtädtiſchen Arbeiten ſchneller vor ſich gingen
als z B in dieſem Jahre die Buddelei am Kothgraben Am
14 Dez 1856 wurde dann die Gasanſtalt für den Betrieb eröffnet
Die Rohrleitung allein hatte einen Koſtenaufwand von ungefähr
80,000 Thlrnu erfordert Die Geſammtkoſten wurden durch eine
ſtädtiſche Anleihe in Höhe von 200,000 Thlrn aufgebracht zu
welchem Zwecke nach dem unterm 17 Mai 1856 der Stadt er
theilten landesherrlichen Privileg Obligationen in Stücken von
100 Thalern zu 5 Prozent zur Ausgabe gelangten die auf den
Jnhaber lauteten und bis einſchließlich 1889 zu tilgen waren
Das erſte Gebäude in dem das neue Licht eingeführt wurde
war natürlich das Rathhaus wo ja nie genug Erleuchtung ſein
kann dann kamen der Reihe nach die Hauptſtraßen daran Jn
zwiſchen fand das Gaslicht immer mehr Anhänger der Gas
verbrauch ſtieg mit jedem Jahre und 1876 alſo zwanzig Jahre
nach der Einführung mußte in der Krauſenſtraße die zweite
Gasanſtalt eröffnet werden Und da immer mehr Bedarf ſich
geltend machte und die erſte Anſtalt am Hafen den Anforderungen
nicht mehr genügte wurde ſie 1891 außer Betrieb geſetzt und an
ihrer Stelle auf dem Holzplatz in den Pulverweiden die neue
größere Anſtalt errichtet Jnzwiſchen trat ein gefährlicher Rivale
für das Gas auf in der Perſon des elektriſchen Lichtes und
mancher kluge Mann prophezeite daß in kurzer Zeit Glühlicht
und Bogenlampen allein den Platz behaupten und das Gas dem
Oel in die Vergeſſenheit nachfolgen werde Aber ſo ganz ſtimmt
es mit dieſer Prophezeinng nicht Das Gas hat ſich tapfer und
beſonders nach Einführung der Auerbrennrr mit Erfolg gewehrt
und wird bei uns ſicher noch ſein fünfzigjähriges Jubiläum

genfe Ob auch das hundertjährige wer kann das jetzt ſchon
agen

Der Kreistag des Saalkreiſes hält am 30 d Mts
eine Sitzung im Kreisſtändehauſe ab Aus der Tagesordnung
iſt beſonders hervorhebenswerth der Antrag auf Uebernahme von
Unfallverſicherungsbeiträgen der Gemeinden auf die Kreiskom
munalkaſſe Die von den Gemeinden in eigener Regie beſchäf
tigten Wegebauarbeiter meiſt alte Leute welche die zerfahrenen
Wege einebnen Steine ſchlagen und damit die Wege beſſern u ſ
ſind nämlich ebenfalls unfallverſicherungspflichtig Man hat ſie
bisher der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zutheilen
wollen doch ſind alle Verſuche dazu endgiltig geſcheitert und
dieſe Wegearbeiter deshalb bei der Tiefbau Berufsgenoſſenſchaft
zu verſichern Solches iſt aber für die Gemeinden mit über
mäßiger Schreibarbeit und mit Portokoſten verknüpft was in
keinem Verhältniſſe zu der Geringfügigkeit der Unfallbeiträge
ſteht Letztere belaufen ſich nämlich für die 145 Ortſchaften des
Kreiſes auf jährlich nur 294 M Unter dieſen Umſtänden wird
der Kreisausſchuß den einleuchtend praktiſchen Antrag ſtellen
dieſe Beiträge auf Kreiskoſten zu übernehmen einſchließlich der
Beiträge für die bereits verſtrichenen Jahre vom 1 April 1892
ab Ferner ſoll über eine Abänderung des Sparkaſſenſtatutes
beſchloſſen werden dahingehend daß der Auszug aus dem
Kontenregiſter nicht mehr in der Halleſchen Zeitung be
kannt gemacht wird der erheblichen Koſten wegen
Jm weiteren wird ſich der Kreistag beſchäftigen mit der Prü
fung der Wahl des Amtsvorſtehers Rudloff zu Giebichenſtein
zum Mitgliede des Kreistages mit der Abnahme der Rechnung
der Sparkaſſe für das Jahr 1894 mit der Abnahme der Rech
nung der Kreiskommunaltaſſe pro 1895/96 und mit noch ver
ſchiedenen auderen für die Oeffentlichkeit weniger wichtigen An
gelegenheiten

Zum Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen
Nächſten Mittwoch abend /29 Uhr treten im Hotel Stadt
Berlin eine Anzahl früherer Schüler der Bürgerſchule der
Francke ſchen Stiftungen zuſammen um darüber Beſchluß
u faſſen ob eine Betheiligung an der Jubiläumsfeier ſtattfindenſoll Es wird jeder früherer Schüler dringend gebeten zu er

ſcheinen um wenn möglich noch eine Einheitlichkeit in dieſe
Feier zu bringen

Stadttheater Das Gaſtſpiel der Frau Moran
Olden kann am Montag nicht ſtattfinden die Künſtlerin hat
plötzlich abgeſagt Jn der Aufführung am Montag wird des
halb an ihrer Stelle Frl Schiffmacher die Partie der

Norma ſingen Die Preiſe der Plätze ſind wie gewöhnlich
und ſämmtliche Umtauſchkarten haben Giltigkeit

Photographiſche Geſellſchaft Eintrittskarten
zu dem am Dienstag abend 8 Uhr im großen Hörſaale des
Phyſikaliſchen Jnſtituts ſtattfindenden Projektionsabend ſind
ei Herrn Karl Knapp Mühlweg 19 zu haben

Vom Städtiſchen Muſenm
Jn letzter Zeit hat das Städt Muſeum größere Ausſtellungen

nicht geboten dennoch hat ein Beſuch den wir ihm in dieſen
Tagen machten uns nicht gereut Es ſind gegenwärtig ſechs
Portraits von Anton Schöner Berlin ausgeſtellt die allein
einen Beſuch lohnen denn was Charakteriſtik und virtuoſe Be
handlung betrifft nehmen dieſe Portraits eine ſehr hohe Stelle
ein Um ſich deſſen recht bewußt zu werden betrachte man zu
erſt den ſchönen Kopf des Kupferſtechers Keller und dann das
Portrait des jungen blondlockigen Mädchens in dunkelblauem
mit Pelz verbrämten Kleide den Studienkopf, ein weibliches
Bruſtbild mit abgewendetem Blick Die Behandlung des Bartes
im erſten die des Lockenhaars im zweiten ſind unvergleichlich
und die Behandlung des dritten im Ganzen läßt uns den

Künſtler erkennen der v über das was er will und was
überhaupt erreichbar t vollſtändig klar iſt Weiter finden wir
ein Portrait Knieſtück des Kriegsminiſters a D Bronſart von
Schellendorf in Uniform die linke Hand am Degengriff die
rechte im Rock verborgen ein ſolches des Komponiſten
W Tappert in ſitzender Stellung ebenfalls Knieſtück das des
Muſikſchriftſtellers Heinr Tovote Bruſtbild Alle dieſe Bilder
heben ſich vortrefflich von einem lichten intergrunde ab es
ſind Portraits eines Künſtlers der ſich nicht mit der äußeren
Aehnlichkeit allein begnügt der vielmehr auch einen Blick für
den inneren Menſchen hat und es verſteht das als charakteriſtiſ
Erkannte feſtzuhalten und im Bilde wieder zu geben Das i
es beſonders was uns an dieſe Bilder feſſelt und uns dräng
ſie immer aufs neue zu betrachten Nebenbei wurden wir au
ein Bild aufmerkſam das vielleicht ſchon länger einen Platz im
Muſeum gefunden von uns aber überſehen worden iſt es iſt
ein größeres mythologiſches Bild von Herm Schloffer Diang
mit Gefolge darſtellend Die Göttin drei weibl Figuren und
ein todtes Reh nehmen den Vordergrund in einer Wald egend
ein Nach der Auffaſſung des Künſtlers war die Jagdgeſellſchaft
im Begriff im nahen Weiher zu baden als ſie von zwei im
Schilf verſteckten Knaben die auf Rohrflöten blaſen erſchreckt
ward Wir gehen hier nicht näher auf das Bild ein wollen

i u daß es für den Kunſtfreund nicht ohne
erth iſt
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Auch die Buchausgabe von Gerhart Hauptmann s
Märchendichtung Die verſunkene Glocke erregt großes
Jntereſſe Die erſten vier Auflagen dieſes Werkes ſind ſchon
acht Tage nach Erſcheinen beim Verleger vollſtändig vergriffen
Der Neudruck weiterer vier Auflagen wird noch rechtzeitig vor
Weihnachten am 17 beendet ſein

Provinzialnachrichten
X Löbejün 12 Dez Das Löbejüner Eiereſſen Auf

dem Gottgauer bezw Schlettauer Gebiet befand ſich die ſogenannte Dauerwieſ e deren gemeinſchaftlichen Nießbrauch

ſechzehn Beſitzer inſoweit hatten als jedes Jahr vier derſelben
das Heu abernteten wofür die Nutznießer ein Eiereſſen zu
geben verpflichtet waren Gemeinſam mußte hierbei nach einer
im Magdeburger Staatsarchiv erhaltenen Notiz eine Tonne
Bier von jedem einzelnen aber ein Brot zwei gute Kuchen und
einige Käſe geliefert werden Der Schmaus an dem ſämmtliche
ſechzehn Jntereſſenten theilnahmen fand in alten Zeiten auf der
Wieſe ſelbſt ſpäter aber in den Wohnungen der Gaſtgeber ſtatt
und zwar immer am 1 Mai früh 8 Uhr Ein jeder hatte bei
Strafe eines Mariengroſchens im Hute zu erſcheinen und es
galt keine andere Anrede als die Jhr Bauern von Beſen
Zuerſt wurde der Beſen ſche Brunnen gehoben dann wurden
die Maulwurfshügel auf der Wieſe geebnet und darnach ſetzte
man ſich zum Mahle wobei die geſpendete Tonne Bier oftmals
nicht ausgereicht haben ſoll Jn den Jahren 1830 33 kam dieſer
originelle Brauch in Wegfall und heute zieht man lieber einen
Schmaus in dem ſchön gelegenen Gottgauer Schanklokal vor

Sangerhauſen 13 Dez Feſtnahme einer Diebin
Verſchönerungsverein Als eine raffinirte Diebin ent
vuppte ſich ein hieſiges 16jähriges Mädchen Tochter an
ſtändiger Eltern Daſſelbe ſtahl ſeinem Vater ein Sparkaſſen
buch und erhob darauf nach und nach Beträge bis zur
Geſammthöhe von etwa 300 M Dem Vater der inzwiſchen
den Verluſt des Sparkaſſenbuchs bemerkt hatte und ihr deshalb
zu Leibe ging ſchwindelte ſie vor daß ſie das Geld ausgeliehen
habe während ſie es in Wirklichkeit vernaſcht hatte Später
ftahl ſie einer ihr bekannten Familie ein Sparkaſſenbuch über
100 wurde aber beim Verſuch den Betrag abzuheben als
verdächtig angehalten und bald darauf in Haft genommen
Ein Verſchönerungsverein hat ſich in hieſiger Stadt nun richtig
tkonſtituirt 76 Perſonen traten ihm ſofort als Mitglieder bei
Jn den Vorſtand wurden gewählt Oberlehrer Gnan Stadt
rath Schnitzer Rentier Witſchel Rentier A Hoffmann Buch
druckereibeſitzer Arendt Stadtrath Müller Rentmeiſter Fritze
und Gymnaſiallehrer Lebing

ſErnennungen Zum Mitglied des Medizinalkollegiums der Provinz
Sachſen iſt der Oberſtabsarzt Dr Schattenberg in Magdeburg ernannt
worden An ſeiner Stelle iſt Dr med Dahlmann in Magdeburg
Medizinalaſſeſſor bei dem Medizinalkollegium der Provinz geworden

Letzte Telegramme
Berlin 12 Dez Vom Geſammtvorſtande des Reichstages

wurde heute beſchloſſen ein Präſidialgebäude unter Benutzung
einer fiskaliſchen Bauſtelle an der Ecke des Reichstagsufers und
des Reichstagsplatzes in einfacher Weiſe ohne beſondere Re
präſentationsräume zu bauen und in den Reichstagsetat eine
Summe von 25,000 Mark für die Projektbearbeitung ein
zuſtellen

Berlin 12 Dez Jn dem Fabrikgebäude von Jsrael
in der Spenerſtraße fand heute nachmittag eine Gas
exploſion ſtatt Bisher ſind 3 Todte aufgefunden

Braunſchweig 12 Dez Die Regierung hat der Landes
Synode eine Vorlage gemacht nach der den Volksſchul
lehrern der ſogenannte niedere Kirchendienſt ab
genommen wird

Kopenhagen 12 Dez
feldt iſt geſtorben

Der Gynäkologe Asger Stadt

Vom hamburger Ausſtand
Hambnrg 12 Dez Die Ausſtändigen nahmen in einer

Verſammlung einen Beſchlußantrag an worin ſie ſich bereit
erklärten trotz der Ablehnung der Arbeitgeber die Hand zum
Frieden zu bieten Sie ſprechen den T aus daß in
Gegenwart von Vertretern des Senats eine Beſprechung
zwiſchen Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über
die Vorausſetzungen für die Giltigkeit der Beſchlüſſe ſtattfinde
Die Arbeiter weiſen entſchieden die Behauptung zurück daß ſie
in kurzer Zeit einen neuen Ausſtand veranſtalten würden ſie
wünſchten dauernden Frieden begründet auf der Berück
ſichtigung der beiderſeitigen Jntereſſen Die Arbeiter wollen
ein aus den beiderſeitigen Vertretern zuſammengeſetztes
Einigungsamt als dauernde Einrichtung anregen Ferner
wurde beſchloſſen die Unterſtützung um 1 M zu erhöhen
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